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Herren Bezirksliga (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) - Relegation

SpVgg Thalkirchen VI : ASV Glonn 
Samstag, 22.04.2023, 17:45 Uhr

Rademacher beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg der SpVgg Thalkirchen VI im Spiel der
Herren Bezirksliga (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) - Relegation gegen den ASV Glonn
umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften
das Spiel am Samstagnachmittag mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 26:9 zeigt
beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an
diesem Tag insbesondere Oberthür und Rademacher die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel
erfolgreich gestalteten.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Mascher / Ruckelshausen gelang es, Friedl / Wäsler im
Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Oberthür / Rademacher und Wagner / Ristok beendet, das Oberthür / Rademacher letztendlich
gewannen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie ausgeglichen dieses
Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Bastian Wagner wurden Dirk Mascher dagegen
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bernd Ruckelshausen war im Einzel gegen Bernhard Friedl
nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Eher wenig Gegenwehr bekam Felix
Oberthür beim 12:10, 12:10, 11:6 von Thomas Wersche. Da gab es nichts zu rütteln. Nur einen Satz
verlor Jasper Rademacher bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Robert Wäsler und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SpVgg Thalkirchen VI und des ASV Glonn.
Ausreichend spielerische Mittel hatte daraufhin Dirk Mascher letztlich parat, um sich gegen Bernhard
Friedl durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Da gab es nichts zu
rütteln. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Bastian Wagner war Bernd Ruckelshausen,
obwohl er alles gegeben hatte. Recht kurzen Prozess machte Felix Oberthür beim 11:5, 11:8, 11:7
mit Robert Wäsler und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der
TTR-Werte eingeschätzt worden war. Das war ein souveräner Sieg. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Jasper Rademacher überzeugte im Einzel gegen Thomas
Wersche, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft verbuchen konnte. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der SpVgg Thalkirchen VI die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 4:2 bei 2 Saison-Siegen, einer Niederlage und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des ASV Glonn erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes
Punkteverhältnis von 3:3. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SpVgg Thalkirchen VI

Doppel: Mascher / Ruckelshausen 1:0, Oberthür / Rademacher 1:0 
Einzel: D. Mascher 1:1, B. Ruckelshausen 1:1, F. Oberthür 2:0, J. Rademacher 2:0 

 ASV Glonn
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Doppel: Friedl / Wäsler 0:1, Wagner / Ristok 0:1 
Einzel: B. Friedl 0:2, B. Wagner 2:0, R. Wäsler 0:2, T. Wersche 0:2


